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Si, pour des raisons d'efficacité, vous avez choisi de décrire la profession

par type de bibliothèque, cela vous a fait perdre de vue l'unité de notre pro-
fession.

Nous nous permettons de revenir sur ce qui a été dit sur la relation avec
l'information. C'est cela qui nous réunit et qui nous inspire une éthique pro-
fesssionnelle.

Les descriptions des différents types de bibliothécaires démontrent tous
des préoccupations ayant trait à une éthique professionnelle. Il s'en suit que
votre profil pourrait servir de base à un code de déontologie du bibliothécaire
suisse. A toute fin utile nous joignons un extrait du code des bibliothécaires
canadiens.*

Cléopâtre avait certes un vilain nez, mais qui, après tout, séduit César.
De même, souhaiterions-nous que notre lettre trouve un accueil favorable
auprès de vous en vous envoyant, chers collègues, nos meilleures salutations
on ne peut plus bibliothéconomiques.

Agneta Weibel et Marie-Françoise Piot
Membres du Comité du Groupement Régional
des Bibliothécaires Vaudois GRBV

* In: Documentaliste, Paris. 18(1981) No 1, pp. 25—26.

MITTEILUNG DER ARBEITSGRUPPE «BERUFSBILD»

Die Arbeitsgruppe erhielt bis Ende 1981 insgesamt zehn schriftliche
Stellungnahmen einzelner oder ganzer Gruppen von Kolleginnen und Kol-
legen zu den Ergebnissen, die im September 1981 der Generalversammlung
in Schaffhausen vorgelegt worden waren. Ein Dank geht an alle, die sieb

mit der Materie befaßt und sich die Mühe genommen haben, uns ihre wert-
vollen Hinweise und Anregungen mitzuteilen.

Es hat sich dabei erneut gezeigt, daß die Meinungen, was das neue Berufs-
bild sein und bezwecken soll, zum Teil recht weit auseinandergehen.

Von einigen wird erwartet, daß sie sich darin in ihrer täglichen Arbeit
wiedererkennen können. Ein Spiegel für den eigenen Berufsstand sozusagen.
Andere möchten damit Bibliothelcs- und Standespolitik betreiben. Es werden
von ihnen bildungspolitische Thesen, zukunftweisende Gedanken und For-
derungen erwartet. Sie sehen als Adressaten vor allem Behörden und Politi-
ker. Von anderer Seite wiederum wird gewünscht, mit dem neuen Berufs-
bild eine breite Öffentlichkeit anzusprechen, durch eine geeignete Selbstdar-
Stellung das Image des Bibliothekars aufzubessern und damit auch auf zu-
künftige Interessenten motivierend zu wirken.
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Alle diese Forderungen und Wünsche unter einen Hut zu bringen, er-
weist sich als schlicht unmöglich. Diese Arbeit kann die Arbeitsgruppe, auch

von ihrer Zusammensetzung her, in der ihr zur Verfügung stehenden Zeit
nicht allein leisten.

So beschränkt sie sich, um auf die Generalversammlung 1982 hin über-
haupt konkrete Ergebnisse vorlegen zu können, auf einen Teilaspekt des

Berufsbildes, nämlich die «Beschreibung der theoretischen Kenntnisse und
praktischen Tätigkeiten», wie er im Auftragspapier umschrieben wird. Es
geht also darum festzustellen, wozu in Zukunft Bibliothekarinnen und Bi-
bliothekare ausgebildet werden müssen, damit sie ihren Beruf ausüben kön-
nen. Wobei die Kenntnisse und Tätigkeiten einzelnen Arbeitsbereichen zu-
geordnet werden sollen (z.B. Akzession, Katalogisierung, Benutzung, Or-
ganisation und Betrieb usw.). Erst darauf folgt eine Gewichtung nach Bi-
bliothekstypen, um deutlich zu machen, daß im Prinzip die größtmögliche
Durchlässigkeit angestrebt wird. Dieses nun klar formulierte, neue und aus-
schließliche Ziel könnte man am besten mit dem Ausdruck «Ausbildungs-
berufsbild» umschreiben, wie er von H. Baer verwendet wird. Der Text
wird an der Generalversammlung in deutscher und französischer Sprache
vorliegen.

Das ist noch kein vollständiges, abgerundetes Berufsbild, gewiß. Doch
sollen ja die Ergebnisse dieser Arbeit zunächst einmal und zur Hauptsache
der Gestaltung eines neuen Stoffplanes dienen.

Nebenher sollte die Diskussion und das Nachdenken über weitere Aspekte
des Berufes, über die Zukunft der Bibliotheken und Bibliothekare in einer
sich rasch wandelnden Medienlandschaft fortgeführt werden. Die Diskus-
sion darüber hat in der Schweiz noch kaum richtig eingesetzt. Jedenfalls
liest man davon wenig bis gar nichts in den Nachrichten der VSB/SVD. Es
liegt dabei an uns, den einzelnen Mitgliedern, hier noch vermehrt aktiv zu
werden und uns Gedanken zu machen.

Die Arbeitsgruppe ist davon überzeugt, daß die differenzierte Ausar-
beitung und Formulierung weiterer Aspekte des bibliothekarischen Berufs-
bildes von kompetenter Seite dringend an die Hand genommen werden müs-
sen. Später können dann die einzelnen Teile zu einem Ganzen vereinigt,
publiziert und damit einer weiteren Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Bis dahin gibt's noch viel zu tun. Packen Sie's an!
Lukas Handschin, Arbeitsgruppe «Berufsbild»
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